
Poesie 21 im Verlag Steinmeier
Postfach 12 36    86712 Nördlingen    Telefon: 09081 / 2964-0    www.Poesie21.de    info@Poesie21.de

»Verglühen in Hitze und rauschendem Reiben«

Wilhelm Riedel

Das Spiegelbild im andern
Lyrik

70 Seiten, Broschur
EUR 12,80 [D]
August 2010
ISBN 978-3-939777-70-0

Zeitreise durch die Menschheitsgeschichte –  
»ich weiß, dass ich in allem bin«

In durchkomponierten Gedichtzyklen umkreist Wilhelm Rie-
del die Erde von ihren Anfängen bis in die Gegenwart, treibt 
mal »im verborgenen Winkel auf der Suche nach Heimat«, un-
ternimmt dann auch wieder »Lustsprünge« und stellt fest: »fad 
wäre es, vom Lauf im Weh der Welt sich auszuruhn«. Vielmehr 
reizt es ihn, mit neugierigem Blick »zerbrechende Farben« auf-
zuspüren und umzuwidmen. 
In seiner Lyrik geht es Wilhelm Riedel um nichts Geringeres 
als um das, was die Welt im Innersten zusammenhält – »als sei 
einer der Götter am Werk, die wir anfangs erfanden«. Diese 
Gedichte zeigen die Präzision eines versierten Versforschers.

Poesie 21 präsentiert bemerkenswerte zeitgenössische Gedicht-
bände und lyrische Debüts in deutscher Sprache. Alle Titel 
der Reihe werden von »DAS GEDICHT Lektorats-Service« 
(www.DasGedicht.de) unter der Obhut des Herausgebers 
Anton G. Leitner sorgfältig lektoriert und komponiert.

Mensch mit Mensch

Es geht nicht ohne Streit,
auch wenn sie sich sehr mögen,
wie man den Tisch richtig deckt

oder den Enkel beschenkt,
man zupft an der Kleidung,

probt den schlurfenden Gang,
kann doch nicht ohne den anderen sein,

das Spiegelbild im andern
fordert 

und stößt ab.

Engel

Manchmal geht ein Gedanke
körperlos neben mir

und führt mich zum Ziel,
das ich erstrebe,

als ob er ein Engel sei.

Wilhelm Riedel, geboren in Darmstadt, stu-
dierte Philosophie und Literaturwissenschaft. 
Er arbeitete als Lehrer für Latein und Deutsch 
sowie für Literatur und Philosophie.  
Darüber hinaus wirkte er an politischen 
Entscheidungen in kommunalen und gewerk-
schaftlichen Gremien mit. Seit 1977 veröffent-
licht er seine Lyrik und erzählende Prosa in 
23 Einzelbänden, sowie in über 300 Veröffent-
lichungen in Zeitschriften und Anthologien.
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Wilhelm Riedel erforscht in durchkom-
ponierten Gedichtzyklen die Erde von 
ihren Anfängen bis in die Gegenwart. 
Dabei geht es ihm um nichts Geringeres 
als um das, was die Welt im Innersten 
zusammenhält – »als sei einer der Götter 
am Werk, die wir anfangs erfanden«.

Mensch Mit Mensch

Es geht nicht ohne Streit,
auch wenn sie sich sehr mögen,
wie man den Tisch richtig deckt

oder den Enkel beschenkt,
man zupft an der Kleidung,

probt den schlurfenden Gang,
kann doch nicht ohne den anderen sein,

das Spiegelbild im andern
fordert 

und stößt ab.
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